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Am heutigen 23. Juni ist im Zentrum Paul Klee die Installation Module ♯4 des Künstlerpaares 

Lang/Baumann feierlich eingeweiht worden. Die künstlerische Intervention geht noch auf eine Initiative 

des ehemaligen Direktors des ZPK – Peter Fischer – zurück. 

Sowohl als Skulptur wie auch als nutzbare Installation ist das Werk ein klares künstlerisches Statement, 

das in einen wohlabgestimmten Dialog mit der Architektur von Renzo Piano tritt und sich dieser 

gegenüber in verspielt-farbiger, selbstbewusster Weise behauptet und gleichzeitig einfügt. 

Module ♯4 wird in der Museumsstrasse des Hügels Süd des ZPK verbleiben und dem Publikum zur 

Benutzung freistehen. Als begehbares Kunstwerk soll es den Besucherinnen und Besuchern als Sitz-, 

Ablage-, und Liegefläche dienen, Bücherwand, Diskussionsort und Ruhepunkt sein und so Teil des 

Museumsalltags werden. Ein Kunstwerk, das jede und jeder im wahrsten Wortsinn be-sitzen kann. 

 

Installation Module ♯4 

Im südlichen Teil des Museums liegt ein dreiseitig 

verglaster Raum. Hier wurde eine permanente 

skulpturale Installation realisiert: ein 

fragmentiertes Gebilde aus einer Vielzahl 

unterschiedlich grosser Blöcke in verschiedenen 

Farbtönen, die versetzt zueinander mittig im Raum 

aufgeschichtet wurden; eine zweite, ähnlich 

geschichtete Gruppe hängt kopfüber an der Decke. 

Dieses Ensemble bildet einen kräftigen Farbraum. 

  

Lang/Baumann, Module #4, 2016 
Technik: Laminiertes Holz, Masse: 9 x 2.8 x 3.5 m, 5 x 0.9 x 3.2 m, Ort: Zentrum 
Paul Klee, Bern CH, Fotograf: Dominique Uldry 
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Die Installation ist begehbar und kann als Sitzmöglichkeit dienen oder für Veranstaltungen genutzt 

werden. Ergänzt wurde Module #4 mit einer Bibliothek in der gleichen Formensprache an der 

gegenüberliegenden grossen Rückwand des Raumes. 

 

Lang/Baumann 

Sabina Lang (*1972) und Daniel Baumann (*1967) leben in Burgdorf (Schweiz) und arbeiten seit 1990 

zusammen. Ihr Werk umfasst Installation, Skulptur, großflächige Wand- oder Bodenmalerei und 

architektonische Intervention. Die beiden Künstler arbeiten mit den verschiedensten Materialien – Holz, 

Metall, Farbe, Teppich, aufblasbare Strukturen –, ihr eigentliches Medium jedoch ist der Raum: Die 

meisten Arbeiten sind ortsspezifisch, einige sind modular angelegt und können so unterschiedlichen 

Situationen angepasst werden. Zahlreiche der Werke können nicht nur betrachtet, sondern auch benutzt 

werden; andere täuschen eine Benutzbarkeit nur vor oder sabotieren sie auf listige Weise.  

 

Indem sie Ort und Kontext ihrer Interventionen jeweils vorgängig genau analysieren, treten die Künstler 

in einen Dialog mit dem Vorgefunden. Lang/Baumann hinterfragen, häufig auf spielerische Art, gängige 

Normen und Wahrnehmungsmuster und begeben sich mit ihrer opulenten Bildsprache bewusst auf eine 

Gratwanderung zwischen klar definierten Bereichen: öffentlichem und privatem Raum, Vertrautem und 

Ungewohntem, Kunst und Funktionalität. 

 

Ermöglicht wurde die Installation Module ♯4 durch die Unterstützung der Ernst-Göhner-Stiftung. 

 

Maria-Teresa Cano, Ableitungsleiterin Kommunikation und Kunstvermittlung, 

MariaTeresa.Cano@kmbzpk.org, T +41 (0)31 359 01 89 


